
Ökumenischer Hospizdienst Bad Arolsen begrüßt 13 neue ehrenamtliche 

Hospizbegleiter 

Bad Arolsen – Der Ökumenische Hospizdienst Bad Arolsen heißt 13 neue ehrenamtliche 

Hospizbegleiterinnen und Hospizbegleiter willkommen. Sie haben von September 2025 bis 

April 2026 an einer intensiven Ausbildung teilgenommen, die sie auf die einfühlsame 

Begleitung von Menschen in ihrer letzten Lebensphase vorbereitet. 

Die Ausbildung, geleitet von der Koordinatorin und Palliativ-Care-Fachkraft Corinna 

Schwolow, umfasste neben fachlichem Wissen auch die persönliche Auseinandersetzung mit 

dem Thema Tod und Sterben. In Abend- und Samstagsveranstaltungen lernten die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer, wie sie Nähe und Distanz in der Begleitung wahren, 

Gespräche mit Schwerkranken und Angehörigen einfühlsam führen und dabei eigene Grenzen 

achten können. 

Weitere Inhalte der Ausbildung waren: Palliativmedizinische Grundlagen, Basale Stimulation 

und körperliche Begleitung, ethische und spirituelle Aspekte sowie rechtliches Wissen. Ziel 

war es, die Ehrenamtlichen umfassend auf ihre verantwortungsvolle Aufgabe vorzubereiten 

und ihnen Sicherheit sowie Selbstvertrauen für die Begleitung am Lebensende zu geben. 

Ein besonderer Höhepunkt bildete das Abschlusswochenende in der Benediktinerinnen-Abtei 

Kloster Herstelle. Dort reflektierten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre persönlichen 

Ressourcen, lernten Strategien zur Resilienz kennen und entschieden, ob sie künftig aktiv im 

Hospizdienst mitarbeiten möchten. 

Der Ökumenische Hospizdienst Bad Arolsen unterstützt Menschen am Lebensende und ihre 

Angehörigen professionell, menschlich und zugewandt – sei es zu Hause, in 

Altenpflegeeinrichtungen, im Krankenhaus oder in Einrichtungen der Eingliederungshilfe 

Dabei arbeitet der Hospizdienst eng mit dem Palliativteam Nordhessen zusammen.. Zu den 

Aufgaben des Hospizdienstes gehören darüber hinaus palliative Beratungsgespräche, 

öffentliche Vorträge und Netzwerkarbeit, um das Thema Sterben und Lebensende in der 

Öffentlichkeit sensibel zu begleiten und zu vernetzen. Koordiniert und begleitet durch 

Palliativfachkräfte und Trauerbegleiterinnen schenken die Ehrenamtlichen Zeit, 

Aufmerksamkeit und Trost in einer sensiblen Lebensphase.  

 

 

 

 


